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Entwurf des Reichsschulgesetzes vom
22. April 1921, § 14

"Bestehende nach Bekenntnissen nicht getrennte Volksschulen

mit Religionsunterricht gelten als Gemeinschaftsschulen und sind

unverzüglich nach den Vorschriften des § 2 einzurichten. Auf bestehende

Bekenntnisschulen finden die Bestimmungen des § 3 Anwendung, soweit

diese Schulen auf Grund dieses Gesetzes bestehen bleiben. Mit der

gleichen Maßgabe ist § 4 Abs. 2 auf bestehende Volksschulen ohne

Religionsunterricht anzuwenden. Unbeschadet der Vorschrift des Satzes

1 ist die Neugestaltung des Volksschulwesens einer Gemeinde nach

den Vorschriften dieses Gesetzes erst durchzuführen, sobald über alle

rechtswirksam gestellten Anträge endgültig entschieden ist oder sobald

feststeht, daß ein rechtswirksamer Antrag nicht vorliegt."
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